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Naturheilkunde & Medizin

Der Lein, auch Flachs genannt, ist die Heilpflanze
des Jahres 2005. Seit langer Zeit begleitet er den
Menschen als Nutz- und Medizinpflanze. Seine
blaue Schönheit und das aus ihm gewonnene Leinen
nannten die alten Ägypter «gewebtes Mondlicht».

Die nüchternen Römer bezeichneten ihn

weniger poetisch, aber zutreffend, als

«Linum usitatissimum», den höchst nütz-
liehen Lein. Aus dem Bast der Flachs-

stängel wurden Gewebe hergestellt, die

Samen schon von alters her als Arznei-
mittel genutzt. Kleider aus Leinen wur-
den schon von den Ägyptern getragen
und in der Bibel als heilige Kleidung
bezeichnet. Die römische Flotte fuhr mit
Segeln aus dicht verwebter, sturmfester
Leinwand. Aus starkem Leinen, in Leinöl

getränkt und an der Luft erhärtet, wur-
den sogar Gefässe, als Ersatz für Glas,

und Panzerkleidung hergestellt. Im

Mittelalter war Leinwand ein wertvoller
Handelsartikel. In Augsburg gründete die

Handelsdynastie der Fugger ihren Reich-

tum auf dem Leinenhandel, St. Gallen

spielte im 15. Jahrhundert eine Vorreiter-
rolle in der Leinwandproduktion für den

ganzen Bodenseeraum. Leinsamen als

Heilmittel gegen Katarrhe, Leibweh und

Durchfälle war schon Hippokrates be-

kannt, Paracelsus erwähnte Leinsamen-
schleim als reizlinderndes Hustenmittel,
und Hildegard von Bingen setzte ihn

gegen Gürtelrose ein.

Auch der Ausdruck «ins Blaue fahren»

stammt vom Flachs: die Blüte dauert nur
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wenige Stunden, und um Schönheit der

sich im Sommerwind wiegenden blauen

Felder zu sehen, hat man wohl zu allen

Zeiten die Arbeit stehen lassen.

Nachdem der Flachs lange Zeit von
Baumwolle und synthetischen Fasern

verdrängt war, wird er heute wieder zur

Flerstellung von natürlichen Geweben

genutzt. Flachs gedeiht gut auf mageren
Böden, die Verwendung von Düngemit-
teln führt sogar zu einer schlechteren

Faserqualität. Monokulturen mit ihren

negativen Auswirkungen für Boden,
Pflanzen und Tiere verbieten sich von
selbst: Schon nach zweimaligem Anbau

auf dem gleichen Feld wird der Boden

«flachsmüde» und verlangt eine Pause

von sieben Jahren.

Die Flachspflanze ist ein

Freund des Menschen,
diese Pflanze hat den

Menschen lieb.

Adalbert Stifter

Die Samen sind reich an Öl, Eiweiss und

Schleimstoffen. Sie werden als Nah-

rungs- und Futtermittel, zur Gewinnung
von Leinöl und als Heilmittel verwendet.
Leinsamen wirkt, medizinisch aner-
kannt, bei Verstopfung, Reizdarm und

Magenschleimhautentzündung. Seine

Samenschale enthält Schleime, die bei

Wasseraufnahme den Leinsamen quel-
len lassen, was zu einer Vergrösserung
des Darminhaltes führt. Das wiederum
hat einen Dehnungsreiz auf die Darm-
wand zur Folge und löst damit den

Reflex zur Darmentleerung aus.

Empfohlen wird für Erwachsene zwei bis

drei Mal täglich ein Esslöffel ganzer oder

nur angestossener (nicht geschroteter)
Leinsamen mit ausreichend Flüssigkeit

(mindestens die zehnfache Menge des

Samens), für Kinder (nicht unter sechs

Jahren) die Hälfte dieser Dosierung.
Geschroteter Leinsamen wird als

Schleimabkochung bei Entzündungen
der Magen- und Darmschleimhaut ange-
wendet. Die im Leinsamen enthaltenen

Lignane haben möglicherweise eine

Schutzwirkung gegen Darmkrebs.

Beachtet man aber die Dosierungsanlei-

tung und die empfohlene Flüssigkeits-

menge, hat Leinsamen keine Nebenwir-

kung. Es gibt jedoch einige Fälle, in

denen er nicht verwendet werden sollte,

z. B. bei Darmverschluss. Ausserdem
sollte man nicht zu viel Leinsamen ein-

nehmen, da er auch bis zu 1,5 Prozent

Cyanide, also Blausäureverbindungen,
enthält.
Leinöl ist auch Bestandteil von Kosmeti-
ka zum Hautschutz, von Seifen und von

umweltverträglichen Lacken. Als Inhalts-

stoff von Heil- und Zugsalben hat Leinöl

schmerzlindernde und entzündungs-
hemmende Wirkung, was durch den

hohen Anteil der Omega-3-Fettsäure
Linolensäure erklärt wird. Ob als haut-

freundliches, kühles Leinen oder als Heil-

mittel: der Lein hat der Menschheit
schon Jahrtausende das Leben erleich-

tert, was im Jahr 2005 besonders gewür-
digt werden soll. • cr

Ein pflanzliches Darm-

regulans auf der Basis

von Leinsamen ist

Linoforce von A. Vogel

(nicht in D). Es kann

bei Verstopfungen,

Darmträgheit und bei

Hämorrhoiden ange-

wendet werden.
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